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Buchbesprechungen

WlEHLE H., 1960. Spinnentiere oder Arachnoidea (Araneae), XL Micryphantidae —
Zwergspinnen. Die Tierwelt Deutschlands. G. Fischer Verlag, Jena. 620 Seiten,
1 147 Abbildungen. Preis DM 107.65.

Mit diesem Band wird die monographische Bearbeitung der mitteleuropäischen
Spinnenfauna fortgesetzt. Grosses Gewicht legt der Autor auf eine sichere Bestimmung
der einzelnen Arten dieser Zwergspinnen. Den 144 behandelten Arten sind mehr als
600 Seiten und über 1000 saubere Strichzeichnungen von wichtigen Bestimmungsmerkmalen

gewidmet. Es konnte nicht nur auf eine Reihe guter Arbeiten über diese
Familie zurückgegriffen werden, dem Autor standen auch die wichtigsten europäischen
Sammlungen zur Verfügung. Die verwandtschaftlichen Beziehungen unter den
einzelnen Gattungen lassen sich heute noch nicht definitiv festlegen, weil aus dem grossen
asiatischen Raum offenbar noch keine Bearbeitung der Familie vorliegt. Die Körper-
grösse der Micryphantiden hegt in weitaus den meisten Fällen zwischen 1 und 3

Millimeter. Männchen sind leichter zu bestimmen als Weibchen. Für Nichtspeziahsten
wären ein paar Habitusbilder ganzer Tiere nützlich gewesen. Die Spinnen halten sich
mit Vorliebe in der feuchten Bodendecke von Wäldern, unter Steinen, zwischen Moos
und Flechten auch auf Bäumen, in Mooren und unter angeschwemmtem Material an
Fluss- und Seeufern auf. Abgesehen von ganz wenigen Ausnahmen ist über die Biologie
noch sehr wenig bekannt. Für einzelne Formen wurde eine Ausbreitung auf dem Faden-
floss nachgewiesen. Wer immer sich mit Spinnen befasst, wird die Veröffentlichung
dieses reich illustrierten Bestimmungsbuches sehr begrüssen. S.

ScHERNEY F., 1959. Unsere Laufkäfer. Die Neue Brehm-Bücherei, Heft 245. A. Ziemsen
Verlag, Wittenberg Lutherstadt. 79 Seiten, 43 Abbildungen. Preis DM 4.50.

Von den etwa 20 000 Carabidenarten sind 5800 in der paläarktischen Region und
rund 900 in Deutschland vertreten. Es sind gute Läufer, die sich auf Bäumen
(Calosoma), in Wiesen, Ackerland und Gärten (Carabus) aufhalten oder sandige Wohnorte
vorziehen, wo die Larven in Erdröhren auf Beute lauern (Cicindela). Während Cicindela
und Calosoma sich durch ein normales Flugvermögen auszeichnen, sind bei Carabus
die Hinterflügel i.d.R. rückgebildet und die Flügeldecken miteinander verklebt. Der
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Autor erörtert eingehend die räuberische Lebensweise, berichtet sehr anschaulich über
Beuteerwerb, extraintestinale Verdauung, Aktionsradius und Zuchtmethoden, um
dann schliesslich ihre landwirtschaftliche Bedeutung zu würdigen. Ihre Nützlichkeit
als natürliche Bekämpfungsfaktoren gegen Kartoffelkäfer, Rübsenblattwespe, Kohl-
weissling and Rapsglanzkäfer konnte experimentell nachgewiesen werden, ebenso ihre
Empfindlichkeit auf einige der gebräuchlichsten Insektizide. S.

Fox WILSON G. und Becker P., 1969. Horticultural Pests. Crosby Lockwood & Son Ltd.,
London. 240 Seiten, 144 Abbildungen, 4 farbige Tafeln. Preis S. 25.—.

Das handliche Büchlein, verfasst von zwei Entomologen der « Royal Horticultural
Society will dem Gärtner behilflich sein im Erkennen und Bekämpfen der wichtigsten
tierischen Schädlinge. Obstbäume, Gemüse, Zierpflanzen, der Rasen mit eingeschlossen,

werden behandelt. Nach einer kurzen Einführung über die verschiedenen
Schädlingstypen, ihre wichtigsten natürlichen Feinde und die Pflanzenschutzmittelapotheke
folgt der vorzüglich illustrierte spezielle Teil mit kurz gefassten Ratschlägen. Einige
Befallsbilder, welche in Schwarz-Weiss-Reproduktion schwer wiederzugeben wären,
sind als Farbaufnahmen eingefügt. Die ganze Materie wird hier nicht nach Pflanzenoder

Schädlingsarten eingereiht, sondern nach den befallenen pflanzlichen Organen
beginnend mit den unterirdischen Zwiebeln. Knollen, Wurzeln über Stengel, Stamm
und Trieb bis zu den Blättern, Blüten und Samen. Auf kleinem Raum ist eine Menge
nützlicher Informationen zusammengetragen worden. Über die empfohlenen Bekämp-
fungmassnahmen könnte man hie und da anderer Meinung sein. Natnumcyanid (S. 83)
ist doch wohl ein viel zu gefährliches Gift in der Hand des Gärtners zur Bekämpfung
von Zeuzera pynna und die Johannisbeergallenlaus Cryptomyzus ribis (S. 110) sollte
man im Winter eliminieren, nicht im Sommer, wenn sie bereits auf krautige Nebenwirte
abgewandert ist. S.

SlGBERT Wagener. — Monographie des ostasiatischen Formen der Gattung
Melanargia MeiGEN (Lepidoptera, Satyridae). — Zoologica, Heft 108, Lief. 1-3.
Schweizerbart'sche Verlagbuchhandlung, Stuttgart 1961. 277 pages, 140 DM.

Une monographie est un ouvrage d'ensemble qui synthétise toutes les connaissances
que l'on a acquises peu à peu sur un groupe déterminé d'animaux. Ce groupe peut être
très vaste et embrasser toute une classe, un ordre ou une famille ; il peut au contraire
se restreindre à un genre ou à un tout petit nombre d'espèces. L'intérêt d'une
monographie n'est pas seulement de présenter une classification revisée, mise à jour en
tenant compte des découvertes de l'auteur et des données accumulées par ses devanciers ;

c'est aussi de faciliter la tâche de ceux qui, tôt ou tard, auront à s'occuper du même

groupe et surtout d'apporter une contribution nouvelle à la zoogéographie, à l'écologie
et aux problèmes toujours passionnants posés par l'évolution du monde animal.

La monographie de S. Wagener est un ouvrage monumental comprenant quelque
213 pages de texte et de tableaux et 64 planches d'illustrations qui revise les huit
espèces (et nombreuses sous-espèces et variétés) de Melanargia de l'Asie orientale.
Rappelons que le genre Melanargia n'est représenté en Suisse que par une espèce,
M. galathea, plus connue sous le nom de Demi-deuil. Si la première partie du travail
de WAGENER est destinée au lépidoptériste spécialisé, la seconde (chap. 6) intéresse
tous les zoologistes et tous ceux qui étudient la paléogéographie ou l'évolution. On
supposait déjà depuis les travaux de Car.ADJA, que l'Asie orientale septentrionale, qui
n'est pas autre chose que l'Angane des géologues, peut être considérée comme le

centre d'apparition et de développement des Lépidoptères et de bien des Insectes
à métamorphoses complètes. En étudiant les affinités réciproques des Melanargia
actuels et leur variabilité, Wagener reconstitue leur évolution au tertiaire, au quaterna:^

et pendant les glaciations. Il donne ainsi une vigueur plus grande à l'hypothèse
de Car.ADJA et l'on comprend l'utilité d'un travail aussi considérable sur un nombre
d'espèces aussi peu élevé. En outre le travail de Wagener est remarquablement bien
présenté et l'on peut admirer plus particulièrement la qualité des dessins au trait
des planches 1 à 8. J. A.
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